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Nach der Schlacht

Halle 23 December
Der Reichstag iſt nach der Annahme der neuen Handelsver

träge in die Weihnachtsferien gegangen weihnachtliche Stille iſt
an die Stelle der früheren lebhaften Erörterungen getreten Der
Kaiſer hat den Reichskanzler von Caprivi in Anerkennung
der glücklichen und geſchickten Vertretung der Handelsverträge vor
dem Parlament in den Grafenſtand erhoben und hierdurch zur
Genüge bewieſen daß er mit der ganzen Kraft der kaiſerlichen
Autorität die Politik des Reichskanzlers unterſtützt Es hat im
Laufe der Verhandlungen im Reichstage nicht an Meinungs
äußerungen gefehlt als ob Reichskanzler von Caprivi die neue

Wirthſchaftspolitik auf ſeine eigene Fanſt eingeleitet habe und es
war die Vermuthung ausgeſprochen daß hierin wieder ein Um
ſchwung eintreten könnte Ein Redner ſprach ſelbſt die Erwartung
aus als ob der Kaiſer Herrn von Caprivi in nicht allzuferner

Zeit einen anderweiten Nachfolger geben werde wahrſcheinlich den
Fürſten Bismarck Alle dieſe Muthmaßnungen haben ſich wie ſo
viele andere in dem letzten Jahre als Jrrthümer heransgeſtellt
der im Wortlaut vorliegende Trinkſpruch des Monarchen auf den
leitenden Staatsmann beweiſt daß an irgend welchen Miniſter
wechſel in abſehbarer Zeit überhaupt nicht zu denken iſt daß
Herr von Caprivi das vollſte Vertrauen des Kaiſers genießt und
daß alle offenen und verſteckten Anfeindungen bei den verbündeten
Regierungen nicht den geringſten Eindruck weder hervorgerufen
haben noch hervorrufen werden Der Kaiſer hat ferner ganz
ausdrücklich hervorgehoben daß er eine Aenderung der bisherigen
Wirthſchaftspolitik des deutſchen Reiches für unbedingt geboten
erachtete er hat auch betont daß er die im Reichstage laut ge
wordenen Klagen über eine Außerachtlaſſung der Jntereſſen der
Landwirthſchaft für nicht begründet erklärt Er erwartet im
Gegentheil daß die Landwirthe vorurtheilsfrei die Sachlage prüfen
und erkennen werden daß ihnen Alles geſichert iſt was ihnen ge
ſichert werden konnte Das ſind die Thatſachen wie ſie nach der
mit ſo großer Mehrheit erfolgten Annahme der Handelsverträge
im Reichstage ſich darſtellen Es iſt nun freilich als ſicher anzu
nehmen daß weder hente noch in naher Zeit ein Umſchwung der
Anſichten erfolgen wird wie ſie im Reichstage während der acht
tägigen Debatte über die Handelsverträge lant geworden ſind
und dieſer Umſtand iſt erklärlich Wer lange Jahre hindurch in
einer beſtimmten Richtung ſich vorwärts bewegte der wird nicht
ſo ohne Weiteres einen anderen Weg einſchlagen deſſen Vortheile
und Nachtheile erſt durch reifliche Prüfung und praktiſche Er
fahrung feſtzuſtellen ſind Hierauf kommt es übrigens heute auch
gar nicht ſo ſehr mehr an ſondern darauf daß den durch den
Beſchluß des Reichstages geſchaffenen Thatſachen in kluger und
verſtändiger Weiſe Rechnung getragen wird Am 1 Febrnar
1892 werden die neuen Handelsverträge in Kraft treten Sie
werden Manches ändern aber das was ſie als Neues bringen
wird nicht ausnahmslos von vornherein gut und tadellos ſein
Ein neuer Rock auch wenn er nach genauem Maße angefertigt
worden iſt ſitzt doch oft genng nicht ſo recht bequem es gehört
Zeit dazu hieran ſich zu gewöhnen Die neuen Handelsverträge
bringen auch für Handel und Verkehr Ackerbau und Jnduſtrie ſo
manches Nenue das mitgenommen werden muß mag es nun dieſem
ſehr behagen dem Anderen aber gar nicht Es gilt den Ver

trägen und dem Neuen was ſie bringen in geeigneter Weiſe
Rechnung zu tragen dem ſich anzupaſſen was jetzt vielleicht nicht
Allen willkommen iſt was aber früher oder ſpäter doch ganz un
vermeidlich Platz greifen mußte Es ſind neue Zuſtände im
wirthſchaftlichen Leben Europa s hereingebrochen die neue An
ſprüche an den Einzelnen ſtellen und wohl uns daß die
Aenderung die doch einmal kommen mußte nun wenigſtens
zeitig genug gekommen iſt ſo daß der Uebergang nicht ſo
ſchwierig iſt als er ſonſt es wohl geweſen ſein würde Die
Hauptſache wird ſich nach und nach erſt auf Grund der prak
tiſchen Erfahrung lernen und gewinnen laſſen denn ein völlig zu
treffendes Urtheil über wirthſchaftliche Verhältniſſe iſt beim beſten
Willen ohne die eigene praktiſche Erfahrung unmöglich So und
nicht anders war es beim Zolltarif von 1879 und ſo nnd nicht
anders wird es in Zukunft ſein Zu beachten haben wir unr
daß heute die Verhältniſſe doch erheblich anders ſich darſtellen als
vor 10 Jahren daß hente Vieles nicht geſchehen darf was damals
ohne Schwierigkeiten vor ſich gehen konnte Keinem einſichtigen
Manne werden die Aenderungen ſich entziehen welche in der
Zwiſchenzeit Platz gegriffen haben und iſt das der Fall dann
werden ſich auch bald die Mittel und Wege darbieten anf welchen
all dem Neuen am beſten Rechnung zu tragen iſt Sache und
Aufgabe der verſchiedenen wirthſchaftlichen Faktoren iſt es zu thun
was die Zeit erfordert einander im wechſelvollen Kampfe zu unter
ſtützen den zweifellos die erſten Jahre der nenen wirthſchaftlichen
Aerg bieten werden Wer gewappnet dem Leben und den Zwiſchen
fällen die es bietet entgegentritt der wird auch obſiegen

Belgien und die Handelsverträge
Halle 23 December

Jn Belgien iſt ſeit Jahren durch keine Angelegenheit eine ſo
nachhaltige Bewegung hervorgerufen worden wie durch den Ab
ſchluß der Handelsverträge mit Dentſchland OeſterreichUngarn
und mittelbar mit den übrigen Ländern des mittelenropäiſchen
Zollvereins Für Belgien bedeuten dieſe Handelsverträge eben
keineswegs die Ernenerung oder Fortſetzung eingelebter Verhältniſſe
ſondern einen gewaltigen Markſtein in ſeiner ganzen handels
politiſchen Entwickelung Der Schwerpunkt des belgiſchen Außen
handels welcher bisher im franzöſiſchen Abſatzmarkte lag und in
der Thatſache zum Ausdrucke kam daß der bvelgiſche Handel mit
Fraukreich jährlich einen Geldwerth von 700 Millionen erreichte
iſt nach Oſten verlegt worden Die belgiſche Jnduſtrie welcher die
franzöſiſche Schutzzollpolitik die Thore Frankreichs verſchloß wird
ihr Hanptangenmerk jetzt nach Deutſchland Oeſterreich Ungarn
Jtalien und die Schweiz zu richten haben Daß eine ſolche handels
politiſche Frontveränderung nicht ohne Erſchütternng vor ſich geht
iſt ſelbſtverſtändlich und es iſt der belgiſchen Handelswelt nicht zu
verargen wenn ſie beklommenen Herzens der neuen Handelspolitik
entgegenſieht

Die dortigen Gegner der abgeſchloſſenen Handelsverträge ſuchen
dieſe ängſtliche Stimmung nach Kräften auszubeuten um bis zum
Zeitpunkte der parlamentariſchen Erörterung die infolge der lang
wierigen Geſchäftsordnung erſt in der zweiten Jannuarhälfte ſtatt
finden wird eine anſehnliche Oppoſition ins Leben zu rufen Die
Gegnerſchaft der Handelsverträge umfaßt dort drei Kategorien
Zunächſt iſt es die franzoſen freundliche Partei welcher
die handelspolitiſche Annähernng Belgiens an den Dreibnund über

Alex Michel Gleinf dnirden
haupt ein Dorn im Auge iſt umſomehr als dieſe Annäherung
natürlich mit der Erkaltung der belgiſch franzöſiſchen Handels
heziehnungen Hand in Hand geht Dieſe Partei iſt übrigens am
wenigſten zu fürchten Denn die franzöſiſchen Kammern haben
durch ihre fortgeſetzt verſchärfte Schutzzollpolitik alles Mögliche
gethan um das Anſehen der franzoſen freundlichen Partei in Belgien
zu ſchwächen und ſo bildet die letztere nur noch eine Handvoll
Schreier die ſich den Ruf vive la France nicht abgewöhnen können

Bei weitem gefährlicher iſt die Gegnerſchaft der Agrarier
welche die Handelsverträge nicht aus politiſchen ſondern aus
wirthſchaftlichen Gründen bekämpfen Die Handelsverträge ſtoßen
nämlich das ganze Syſtem der agrariſchen Schutzzöllner über den
Haufen Die Letzteren verlangen ſeit Jahren die Einführung von
Vieh und Getreidezöllen obwohl die belgiſche Landwirthſchaft den
Bedarf an Nahrungsmitteln auch nicht annähernd zu decken ver
mag Was dieſe Agrarier verlangen gleicht alſo eigentlich einer
Lebensmittelſtener und die Regierung hat den Fehler begangen
ihnen dieſelbe in Form eines Viehzolles zuzugeſtehen Die Vieh
zölle müſſen alſo fallen und von Getreidezöllen kann gar keine
Rede mehr ſein Die Partei der Agrarier iſt nun zur Zeit die
herrſchende in Belgien Sie zählt in der Kammer 75 von 140
Abgeordneten und iſt im Senate noch ſtärker vertreten ſogar im
belgiſchen Miniſterrathe ſitzen mehrere ausgeſprochene Schutzzöllner
Die Gegnerſchaft dieſer Partei iſt alſo nicht zu unterſchätzen

Ferner wird die Regierung mit dem Widerſtand einflußreicher
Großinduſtrieller zu rechnen haben welche ihre Jnduſtrie
durch die neuen Handelsverträge nicht genügend geſchützt erachten
und insbeſondere die Konkurrenz Deutſchlands und der Schweiz
befürchten Den Mittelpunkt dieſer Oppoſition bilden die flan
driſchen Jnduſtriebezirke Gent und Aloſt mit ihren ausgedehnten
Spinnereien und ihrer hocheniwickelten Leinen Jnduſtrie Die
vlämiſchen Großindnſtriellen haben einen regelrechten Kreuzzug
gegen die Handelsverträge unternommen und hoffen dieſelben mit
Hilfe der Agrarierpartei in der Kammer zu Falle zu bringen

Trotz dieſer Vereinigung ſo verſchiedenartiger Faktoren zur Be
kämpfung der Handelsverträge iſt eine Gefahr für die letzteren
wohl kaum vorhanden Abgeſehen davon daß die Freihandels
partei in Belgien ſeit jeher eine nicht zu unterſchäsnde Macht
beſaß wird es der Regierung nicht ſchwer fallen ch gegen die
Angriffe der Handelsvertrags Gegner ſiegreich zu vertheidigen Sie
wird blos auszuführen brauchen daß Belgien durch die übertriebene
franzöſiſche Schutzzollpolitik einfach zum Abſchluſſe der neuen
Handelsverträge gezwungen wurde und daß es überhaupt keinen
Handelsvertrag giebt welcher alle Jnduſtriezweige gleichmäßig zu
befriedigen vermag Unzufriedene wird es immer geben Während
z B ein Theil der belgiſchen Jndnſtriellen den Handelsvertrag
für unannehmbar erklärt geben deutſche Jnduſtrielle in Bezug auf
Belgien dieſelbe Erklärung ab was eben beweiſt daßz man es in
handelspolitiſcher Beziehung ebenſo wenig wie in anderen Dingen
allen Leuten recht machen kann

Am Ende werden ſelbſt die Gegner der Handelsverträge vor
der Verwerfung derſelben zurückſchrecken Denn dies wäre gleich
bedentend mit der vollſtändigen handelspolitiſchen Jſolirung
Belgiens da von Frankreich ja doch keine erheblichen Zugeſtänd
niſſe zu erwarten ſind Selbſt ein ſchlechter Handelsvertrag iſt
noch immer beſſer als gar keiner Deßhalb iſt den Handels
verträgen trotz aller Agitation eine erhebliche Mehrheit m
belgiſchen Parlamente geſichert

ne

5spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

48 FortſetzungWer an dieſem Abend all die fröhlichen lachenden Ge
ſichter im Salon des Baron Raynand geſehen die heiteren
Geſpräche über Rennen Theater Literatur und Mode ge
hört hätte würde wohl ſchwerlich geahnt haben welcher
Sturm dieſem anſcheinend ſo friedlichen glücklichen Hauſe
drohte Der Rieſe Chriſtian ſaß in Anbetung verſunken
neben ſeinem Jdol das am Klavier die leidenſchaftliche
Arie des Fauſt Laß mich Dein Antlitz ſchauen mit
ſpöttiſchen Bemerkungen begleitete und dem getreuen Freier
ab und zu ein neckendes Wort zuflüſterte

Die tiefe ehrliche Liebe des Marquis war nicht ohne
Eindruck auf Marcella geblieben ſie empfand eine wachſende
Neigung für ihn und die unerſchütterliche Gednld mit der
er alle ihre Launen und Neckereien ertrug rührte ihr Herz

Wie ſchön Sie heute Abend ſind Helene ſagte Baron
Maxime zu ſeiner Gattin als er ſich einen Augenblick allein
an ihrer Seite befand

Ach entgegnete ſie lächelnd haben Sie es bemerkt
O gewiß und ich fühle mich ſo glücklich
Jch hatte die Abſicht Jhnen zu gefallen um mich für

die Beweiſe Jhrer Güte dankbar zu zeigen
Das können Sie ſo leicht erwiderte er zärtlich nnd

dann flüſterte er ihr einige Worte zu die ſie mit einem
freundlichen Lächeln beantwortete

Um elf Uhr ſuchten die Bewohner des Schloſſes ihre
Gemächer auf Auch die Baronin zog ſich zurück Jhre
Zimmer waren von denen des Barons durch eine Galerie
getrennt die nur wenig benutzt wurde

Suſanne welche um das Geheimniß des Grafen von

u m
Mareilles wußte und mit leidenſchaftlichem Jutereſſe den
offenen Kampf Helenen s gegen den Baron verfolgte er
wartete ihre Herrin bereits Sie ſchloß die Fenſter half
der Baronin ſich entkleiden und verſchwand dann im Neben
zimmer nachdem ſie ihr zugeflüſtert hatte Faſſen Sie
Muth gnädige Frau

Helene war allein
Es ſchlug halb zwölf aber ſie legte ſich nicht nieder

ſondern kauerte ſich in einen großen niederen Lehnſeſſel und
wartete Das Zimmer in welchem ſich die junge Frau
befand war das reizendſte Neſtchen das je die Fürſorge
eines Gatten für die Geliebte ſeines Herzens hergerichtet

atte9 Das breite niedere Bett von einem prächtigen Baldachin

überdacht verſchwand unter der Fluth von Atlas und koſt
baren Spitzen deren Faltenwurf eine wahrhaft künſtleriſche
Anordnung zeigte Den Boden bedeckte ein weicher Smyrna
teppich und vor dem Bett lag ein rieſiges Bärenfell von
blendender Weiße

Die Wände waren mit Aktlas bekleidet und in dem
Dämmerſchein des von einem Armlenchter nur matt er
leuchteten Raumes blinkten die vergoldeten Leiſten der mit
blauer Seide überzogenen Möbel Ein leichter Veilchen
und Heliothropenduft ſüß und erfriſchend erfüllte das Ge
mach deſſen Herrin in ein elegantes ſpitzenbeſetztes Nacht
gewand gehüllt ſtill und regungslos vor ſich hinſtarrte und
den immer ſchwächer werdenden Geräuſchen des Hauſes
lauſchte

Jn den oberen Stockwerken wurden die Thüren ge
ſchloſſen auch die Dienerſchaft hatte ſich zur Ruhe begeben

Nun war Alles ruhig Helene aber wartete immer noch
Tiefes Schweigen herrſchte ringsumher und die friedliche

Stille von Varenne contraſtirte ſeltſam mit dem dumpfen
verworrenen Lärm in Paris der ſelbſt des Nachts nie ganz
verſtummt

Die Heiterkeit der Baronin war gänzlich geſchwunden
mit fieberhaft unruhigen Angen blickte ſie unverwandt nach
der Thüre lauſchte ſie klopfenden Herzens auf jedes Ge
räuſch wie ein aufgeſcheuchtes Reh das den Feind im
Dickicht wittert

Und plötzlich richtete ſie ſich halb auf Schritte näherten
ſich ein Schlüſſel wurde in das Schlüſſelloch geſteckt die
Thüre öffnete ſich und auf den Fußſpitzen trat leiſe ein
Mann ein

XV
Mann und Weib

Es war der Baron
Mit dem zuverſichtlichen Lächeln eines Mannes dem die

verheißene Glückſeligkeit winkt näherte er ſich ſeiner Gattin
Als er aber dicht vor ihr ſtand erſtarb das Lächeln auf
ſeinen Lippen und faſt beſtürzt blickte er in das Geſicht der
Baronin das ihm ſeltſam verändert erſchien Das war
nicht mehr die Frau die noch vor wenigen Stunden ſo
liebenswürdig ſo hingebend zärtlich gegen ihn geweſen Er
hatte einen ſcharfen Blick er erkannte ſofort den Umſchwung
in ihrer Stimmung und nur mit Mühe unterdrückte er
ſeinen Unwillen darüber War er nicht wie ein Verhungernder
der in dem Augenblick da er ſich an die gedeckte Tafel
ſetzen will dieſelbe vor ſeinen Augen verſchwinden ſieht
Das Blut ſtieg ihm zu Kopf die heiß entflammte Leiden
ſchaft verwirrte ſeine Sinne und er verlor die kühle Selbſt
beherrſchung die ihm ſonſt eigen war

Was haben Sie Helene fragte er mit einer Stimme
die deutlich zeigte wie groß ſeine Enttäuſchung und Be
ſtürzung war

Jch
Ja Sie erſcheinen mir wie verwandelt aber nicht zu

Jhrem Vortheil Jch ſah Sie heute ſo holdſelig ſo be
zaubernd

r
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Politiſche Aeberſicht

Deutſches Reich
Berlin 22 December Hofnachrichten Das

Kaiſerpaar ſtattete geſtern Nachmittag der Großfürſtin Katharinavon Rußland im hieſigen Hotel Zuſſtol einen Beſuch ab und

wohnte dann der Vorſtellung im Deutſchen Theater bei Heute
Vormittag hatte der Kaiſer im Neuen Palais eine Beſprechung
mit dem Präſidenten des evangeliſchen Ober Kirchenrathes Dr
Barkhauſen und arbeitete darauf mit dem Chef des Militärkabinets
Demnächſt hatte der königlich bayeriſche Militärbevollmächtigte
Generalmajor Ritter v Haag die Ehre des Empfanges

Vom Großherzog von Mecklenburg hat anläß
lich der Annahme der Handelsverträge im Reichstage der
N A zufolge der Reichskanzler Graf v Caprivi aus

Cannes nachſtehenden Glückwunſch erhalten Jch ſende Ener
Excellenz zum großen Erfolg der Annahme der Handelsverträge
und zur Erhebung in den Grafenſtand meine anfrichtigen Glück
wünſche Friedrich Franz Der telegraphiſche Dank des
Reichskanzlers lautete Euerer königlichen Hoheit ſage ich für
die gnädigſte Theilnahme unterthänigſten Dank und verbinde da
mit die aufrichtigſten Wünſche für Höchſtdero Wohl v Caprivi

Zum Rücktritt des Fürſten Bismarck ſchreiben
die Hamb Nachr Es iſt Thatſache daß die Löſung der
amtlichen Beziehnngen des Kanzlers zum Kaiſer ſchon mehrere
Wochen vor der fraglichen Beſprechung mit Windthorſt für beide
dabei Betheiligten außer Zweifel ſtand nur mit der Maßgabe
daß der genauere Zeitpunkt und die Modalitäten der Entlaſſung
des Kanzlers erſt feſtgeſtellt werden ſollten nachdem derſelbe die
erſten Verhandlungen mit dem neuen Reichstage geführt haben
würde alſo etwa im Mai oder im Jnni 1890 Die Vorgänge
durch welche eine Beſchlennigung der Entlaſſung herbeigeführt
wurde entwickelten ſich erſt in den Tagen unmittelbar nach der
Beſprechung des Kanzlers mit dem Centrumsführer und wir laſſen
ihre Beziehung zu dieſer Beſprechung einſtweilen unerörtert Ebenſo
abgeſchmackt iſt die Erfindung daß der Reichskanzler die Kaiſerin
Friedrich um Mitwirkung angegangen habe um ſeinen Sturhintanzuhalten Ueber dieſen Sturz beſtand ſeit Wochen an

keiner Seite ein Zweifel nur die Beſchleunigung und die Umſtände
von denen die Anticipation begleitet war konnte unerwartet ſein

Der Bundesrath hat ſich entgegen allen anderen
Nachrichten die ſich wohl an die bisherigen Gepflogenheiten an
lehnten noch nicht mit der letzten Plenarſitzung am vorigen
Donnerstag für die Weihnachtszeit vertagt ſondern heute noch eine
Reihe von Ausſchußſitzungen und eine Plenarſitzung abgehalten
Jn letzterer wurden neue Eingänge angemeldet und eine Anzahl
von Ausſchußberichten erledigt Darunter befanden ſich Anträge
bezüglich des Beitritts Bulgariens zur Uebereinkunft betr zollſichere
Einrichtung der Eiſenbahnen im internationalen Verkehr und die
Vorlage betr Aenderung der Vorſchriften wegen Entwerthung der
Marken bei der Jnvaliditäts und Altersverſichernng

Der Kultusminiſter von Zedlitz überbrachte an
läßlich des heutigen 50 Doktorjubiläums des Profeſſors Curtius
dem Jubilar ein Glückwunſchſchreiben des Kaiſers und den
Stern der Komthure des Hohenzollerſchen Hausordens

Die Allerhöchſte Kabinetsordre beſtimmt daß das
Jnfanterie Regiment Prinz Friedrich Karl von
Preußen 8 Brandenb Nr 64 künftig den Namen Jnufanterie
Regiment General Feld marſchall Prinz Friedrich Karl
von Preußen 8 Brandenb Nr 64 führen ſoll

Die Rangliſte der Kaiſerlichen Marine für
1892 weiſt an Schiffen und Fahrzengen auf Panzerſchiffe
14 nen hinzugekommen Brandenburg und Kurfürſt Friedrich
Wilhelm Panzerfahrzenge 17 Frithjof neu hinzu
getreten Kreuzer Fregatten 3 Bismarck geſtrichen
Kreuzer Korvetten 9 Viktoria geſtrichen Kreuzer 6

Falke nen hinzugekommen Kanonenboote 3 Aviſos S
Schulſchiffe und Fahrzenge 10 zu anderen Zwecken vorhandene
Schiffe 8 Ganz nen aufgeführt iſt die Liſte des Offizier
und Sanitäts Offizier Korps der Schutztruppe für Dentſch
Oſtafrika mit einem Kommandeur einem Oberführer 10
Kompagnieführern 14 Lientenants einem Offizier à la svuite
einem Oberarzt und acht Aerzten

Das Volksſchulgeſetz wurde nach den Berl Polit
Nachr vom Staatsminiſterium nochmals berathen Nunmehr
folgt die kommiſſariſche Berathung der Punkte über welche
Meinungsverſchiedenheiten obwalten Zwiſchen den betheiligten
Reſſorts erfolgt dann die endgiltige Feſtſtellung des Wortlautes
des Entwurfs

Auf eine ſtarke ſchutzzöllneriſche Agitation
gegen den deutſch belgiſchen Handelsvertrag war man
in Berliner Regiernngskreiſen durch die belgiſche Regierung vor
bereitet Das Auftreten dieſer Agitation hat daher in Berlin
nicht überraſcht Juzwiſchen hat man ſich von Brüſſel aus be
müht etwaigen Beſorgniſſen über die Agitation vorzubeugen und

v JFAUnd jetzt
Jetzt iſt etwas geſchehen das ich mir nicht erklären

kann und wenn ich nicht ſähe daß Sie athmeten daß Sie
Fleiſch und Blut wären ich würde Sie für ein Steinbild
halten

Seine Worte waren begründet keine Muskel in dem
Geſicht der jungen Frau zuckte unbeweglich ſaß ſie da und
ihre Stimme klaug eiſig als ſie erwiderte Jhnen entgeht
nichts mein Freund Wenn Sie es alſo bemerkt haben
ſo muß es wohl ſo ſein aber ich kann nichts dafür

Wie meinen Sie das
Jch habe mir die größte Mühe gegeben Jhuen zu ge

fallen nicht nur heute ſondern immer
Nun
Es giebt Dinge die man ſelbſt nicht begreift Empfin

dungen deren Urſache man nicht ergründen kann Es
geht auch in mir etwas Beſonderes vor das ich Jhnen
nicht verſchweigen will Sehen Sie darin einen Beweis
meiner Freundſchaft denn wirklich ich bedaure aufrichtig
die Enttäuſchungen die ich Jhnen bereitet habe und begreife
den Zorn den Sie gegen mich empfinden müſſen

Helene
Jch gebe mich keiner Täuſchung hin ich weiß daß i

Sie nicht glücklich mache Aber iſt es meine Schuld
So oft ich Sie inmitten der Welt ſehe glänzend die
Anderen beherrſchend ſo voll Güte gegen mich daß ich mich
meiner Kälte ſchäme zieht es mich mächtig zu Jhnen hin
Sobald ich aber allein bin legt es ſich mir wie eine Eis
decke auf die Schultern Ein Phantom drängt ſich zwiſchen
uns ich möchte es verſcheuchen und kaun es nicht

es iſt die Verſicherung nach Berlin gerichtet worden daß an der
ſchließlichen Zuſtimmung der belgiſchen Kammer zu dem Vertrage
nicht zu zweifeln iſt ie überwiegende Mehrheit des Volkes wie
der Volksvertretung ſehe in dem Vertrage einen bedeutenden Fort
ſchritt Die agitirenden Schutzzöllner würden ſich auch ſehr bald
bernhigen Man iſt wie geſagt über das Zuſtandekommen des
De völlig unbeſorgt Siehe den heutigen 2 Leitartikel
D Red

Die Verlängerung des jetzigen Handels Vertrages bis zum 1 Sii de will lant Meldung der Hamb
Vorſenhelle die ſpaniſche Regierung der dentſchen vorſchlagen

mit der Bedingung daß der dentſche Sprit von der Verlängerung
ausgeſchloſſen werden und ſchon vom 1 Februar 1892 ab den
neuen hohen Schutzzoll zahlen ſolle Die Börſenhalle ſchreibt
es gelte als ſicher daß die beutſche Regierung dieſes Anerbieten von
der Hand weiſen und nur der Verläugernng des ganzen Ver
trages zuſtimmen werde

Die Ausgaben im preußiſchen Staatshaushalt
für 1892/93 beabſichtigt Finanzminiſter Miquel derartig zu
kürzen daß das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Anusgaben
ohne eine beſondere Anleihe hergeſtellt werden kann

Zu dem deutſchen Reichsausſchuß für die Wiener
Muſik und Theaterausſtellung gehören Staatsſekretär
des Jnnern von Bötticher Staatsminiſter Dr von Müller
München und Dr Sarwey Stuttgart ſowie Oberpräſident
Bennigſen Hannover

Der deutſche Geueralkonſul in Kairo Graf
Leyden iſt zum Vertreter des dentſchen Reiches auf der dem
nächſt in Venedig abzuhaltenden internationalen ſani
tären Konferenz ernannt worden

Die in Ausſicht genommenen Beſtimmungen
über Sonn und Feiertagsarbeit z B für die Eiſen
und Glasinduſtrie werden wie auf eine Anfrage des Herrn v Stumm
dieſem mitgetheilt ward kaum vor Ende des Jahres 1892 zur
Ausführung kommen Die Zeit werde durch Kaiſerliche Verord
nung beſtimmt

Der Afrikareiſende Krauſe hatte wiederholt behanptet
daß im deutſchen Togogebiet in Weſtafrika der Sklavenhandel
noch in ungenirteſter Form beſtehe Eine längere Auslaſſung in
der N A tritt dem mit großer Entſchiedenheit entgegen und
betont daß im deutſchen Gebiet durchaus keine abnormen Zuſtände
in dieſer Hinſicht beſtehen Dagegen ſei in Engliſch Weſtafrika
der Sklavenhandel noch gang und gäbe

Die Vorunterſuchung in Sachen Fusangel
contra Baare wegen Stempelfälſchung Schienenflicken Zoll
hinterziehungen u ſ w iſt wie aus Bochum gemeldet wird nun
mehr abgeſchloſſen worden Der Unterſuchungsrichter Landſchütz
hat eine Urlanbsreiſe nach Berlin angetreten Die geſammten Akten
befinden ſich im Gewahrſam der Staatsanwaltſchaft und darf
nunmehr mit Beſtimmtheit erwartet werden daß die leidige Ange
legenheit bald ihren Abſchluß finde

Die Sozialdemokraten ſollen einen Beſchluß dar
über ob ſie einen Antrag über Aufhebung der Getreide
zölle einbringen ſollen noch nicht gefaßt haben Jndeſſen ſcheint
es doch daß es dazu kommen wird Jn dieſem Falle möchte in
deſſen bis zur Debatte über den bezüglichen Antrag doch noch
geraume Zeit vergehen da die Reihe der Anträge welche vorher
eingebracht und zur Debatte zu ſtellen ſind noch eine ziemlich
lange iſt

Zur Buchdrucker Bewegung iſt mitzutheilen daß
die Vertreter der vereinigten Lokalansſchüſſe welche
am Montag in Leipzig anweſend waren Folgendes beſchloſſen
haben Der allgemeine deutſche Buchdruckertarif hat vom
1 Januar 1892 hinaus bis auf Weiteres Giltigkeit Ferner er
klärten dieſelben daß ſie auf die von den ausſtändigen Gehilfen
immer noch aufrecht erhaltenen Forderungen nicht eingehen und in
dem ihnen aufgedrungenen Kampfe unentwegt ausharren werden
Zur Ausarbeitung eines Planes für die Errichtung von Unter
ſtützungskaſſen wurde eine Kommiſſion von vier Mitgliedern ge
wählt

Magdeburg 22 December Der Magdeburg Neuſtädter
Konſumverein hat drei ſozialdemokratiſche Aufſichts
räthe uen gewählt Mit den drei früheren haben die Sozial
demokraten im Aufſichtsrathe jetzt die Majorität

Würzburg 22 December Generallieutenant von
Godin iſt heute geſtorben Die Leiche wird Nachmitttag nach
München überführt

OeſterreichUngarn
Wien 22 December Graf Taaffe wurde heute Nach

mittag vom Kaiſer in Audienz empfangen um die Berufung
des Grafen Kuenburg dem Monarchen zu unterbreiten die
amtliche Ernennung ſteht demnach unmittelbar bevor Das Ge
rücht Plener werde Präſident des gemeinſamen oberſten Rech
nnngshofes anſtatt des zurücktretenden Toths iſt unbegründet
Plener will angeſichts des entſcheidenden Wendepunktes der poli

zu ihm die ſich zwiſchen uns ſtellt es hat einen ganz anderen
Grund und den wage ich Jhuen nicht zu nennen

Sagen Sie es mir
Jch kann es wirklich nicht
Jch bitte Sie darum Helene Laſſen Sie uns das

Hinderniß wegräumen das zwiſchen uns ſteht
hen Sie es wirklich wiſſen

Ja
Nun gut Jch hatte Unrecht Jhre Hand anzunehmen

Jhnen die meinige zu reichen Das hätte nicht geſchehen
dürfen und daß ich es dennoch that erſcheint mir wie eine
Entheiligung

Jch verſtehe Sie nicht
O Sie verſtehen mich wohl Jn der letzten Zeit das

dürfen Sie mir glauben habe ich Alles verſucht mir klar
zu machen daß ich im Unrecht ſei daß meine Gedanken auf
leerer Einbildung beruhten Daß ich Jhnen hente faſt
frendeſtrahlend erſchien kam daher weil ich glaubte dieſe
Geſpenſter endlich verjagt zu haben Jch irrte mich kaum
betrat ich dieſen Raum deſſen Pracht mir beſtändig von
Jhrer Liebe und Jhrer Macht erzählt ſo kehrten ſie wieder
ich ſehe ſie vor mir ſie ſind da ſie rufen mir zu daß die
Liebe zwiſchen Jhnen und mir nur eine Feigheit von meiner
Seite und ein weiteres Verbrechen von der Jhrigen iſt

Der Baron führte die Hand zum Herzen als habe er
einen Dolchſtich erhalten

Ein Verbrechen murmelte er Wirklich Sie ſind
von Sinnen

Nein ich bin bei vollem Verſtand und nie habe ich ſo
klar geſehen als in dieſer Stunde

Der Graf So lieben Sie ihn denn immer noch
Nein

Ein Freudenſtrahl zuckte über das Geſicht des Barons
Aber weshalb dann begann er

Sie ſprach kurz in abgeriſſenen Worten als falle ihr
das Sprechen unendlich ſchwer

Jch weiß es unſere Lage iſt ſchrecklich fuhr ſie fort
und wir müſſen dem ein Ende machen es iſt für uns

unterbrach ſie ihn raſch es iſt nicht meine Liebe Beide unerträglich

tiſchen Lage ſich ausſchließlich der dentſchliberalen Partei widmen
welche ſeiner zielbewußten und energiſchen Führung noch nicht
entrathen kann

Peſt 22 December Das Unterhaus nahm hente in
zweiter Leſung ohne erhebliche Debatte die Handelsverträge
mit Belgien der Schweiz und Jtalien an und ge
nehmigte im weiteren Verlaufe der Sitzung auch die Patent
und Muſterſchutz Konveuntion ſowie die Thierſeuchen
Konvention mit Deutſchland

Schweiz
Bern 22 December Der Ständerath vollzog heute

das bei dem letzten Wiener Weltpeſtkongreß abgeſchloſſene
Uebereinkommen und bevollmächtigte die Gemeindebehörde von
Mendriſio Miritär einzubernfen da man bei dem wegen Er
mordung des Apothekers Burzi bevorſtehenden Prozeß Unruhen be
ürchtetT Wie verlautet iſt beabſichtigt dem bisherigen Bundes

präſidenten Welti das Amt eines Präſidenten des Schul
rathes des eidgenöſſiſchen Polhtechnikums zu übertragen falls
Welti annimmt würde der gegenwärtige Schulrathspräſident
Oberſt Bleuler in Zürich zurücktreten

Jtalien
Rom 22 December Jm Senate brachte der Finanz

winiſter das Sperrgeſetz ein und verlangte die Dringlichkeit
Der Senat beſchloß über das Geſetz morgen zu verhandeln

Die Handelsvertragsverhandlungen Italiens mit
der Schweiz werden am 4 Januar in Zürich beginnen

Unter dem Titel Roma Capitale iſt ſoeben ein neues
Blatt welches das Organ der Sozialdemokratie ſein will
erſchienen Das von ihm veröffentlichte Programm weicht jedoch
kaum von demjenigen des politiſchen Radikalismus ab

Fraukreich
Paris 22 December Jm heutigen Miniſterrath im

Palais Elyſée theilte der Unterrichtsminiſter mit er habe die
erforderlichen Maßnahmen v daß die ehemaligen Schul
anſtalten der Jeſniten in Paris genan ſo wieder hergeſtellt
würden wie ſie am Tage nach der Ausführung der Verfügungen
von 1881 über die geiſtlichen Congregattonen waren

Die Kammer ſtimmte ohne Berathung der Vorlage betr
die Genehmigung der Akte der Brüſſeler Antiſklaverei
Konferenz bei und begann ſodann die Berathung der vom
Senat abgeänderten Zolltarifpoſitionen Millevoye wird
im Einvernehmen mit Ribot Sonnabend eine Interpellation über
den franzöſiſch bulgariſchen Streitfall einbringen

Biſchof Freppel iſt heute geſtorben Der Tod des
begabten und ſtreitbaren Mannes iſt für die franzöſiſchen Klerikalen
ein ſchwerer Verluſt

Großsbritannien
London 22 December Der Herzog von Devonſhire

iſt wie ſchon telegraphiſch gemeldet geſtern Abend geſtorben
Sein Sohn Lord Spencer Hartington ſcheidet infolge deſſen
aus dem Unterhanſe ans und wird Mitglied der Pairskammer
als muthmaßlicher Nachfolger Hartingtons als Führer der liberalen
Unioniſten wird in Parlamentskreiſen Chamberlain bezeichnet

RNußland
Petersburg 22 December Arnold White verließ

Petersburg nach mehrmonatlichem Aufenthalte Sein Projekt eine
Geſellſchaft für die israelitiſche Koloniſation zu gründen
ſoll in den Verwaltungskreiſen ſympathiſch aufgenommen ſein E
habe mit dem Miniſter des Jnnern in Verbindung geſtanden be
treffs der Bildung eines Komitees der Einreihung jüdiſcher Mili
tärpflichtigen Einführnng von unentgeltlichen Auswanderungs
ſcheinen an Stelle des gegenwärtigen Paßſyſtems und anderer
wichtiger Pnukte

Der Zwiſchenfall in Sofia hat wie das Journal
de St Petersbourg ſchreibt zu vielen Kommentaren Veranlaſſung
gegeben Ein Punkt jedoch blieb außer Frage daß nämlich ge
mäß den internationalen Verträgen die Machthaber in Sofia ge
halten waren ſich an den franzöſiſchen Agenten zu wenden Dieſe
Unterlaſſung bilde die flagrante Verletzung der Kapitulationen

Orient
Belgrad 22 December Jn ganz Serbien fanden

geſtern die Gemeindewahlen ſtatt Die Radikalen er
hielten zwar die Mehrheit dennoch gewannen die Fortſchrittler
und Liberale mehr Mandate als bei den letzten Wahlen zahl
reiche Radikale und Diſſiidenten wurden gewählt die der Re
gierung Oppoſition machen

Sofia 22 December Jn der Sobranje wurde ein
Schreiben des Grafen Hartenau verleſen in welchem derſelbe

Und ihren Gatten feſt anſehend ſagte ſie immer erregter
werdend Sie ſprachen vorhin von Wahnſinn ohne zu
ahnen daß Sie mir damit meine Zukunft vorherſagten Jch
habe Augenblicke wo ich mich frage ob meine Sinne ſich
nicht verwirren werden Wo giebt es eine Exiſtenz die der
meinen ähnlich wäre Jch ſchwöre Jhnen daß ich keine
böſe Abſicht gegen Sie habe ich wünſchte ſogar von ganzem
Herzen Jhnen das Glück gewähren zu können das Sie von
mir erhoffen Und dennoch kann ich nicht Sobald mein
Herz mich zu Jhnen hinzieht widerſetzt ſich der Verſtand
und ruft mir zu Der Mann dem Du Dich hingiebſt deſſen
Zärtlichkeit Du duldeſt iſt derſelbe der Dich in s Verderben
geſtürzt hat der Deinen Gatten den Vater Deines Kindes
dem Gefängniß überlieferte der Deinen Namen entehrte
und Dich zur Wittwe machte

Halten Sie ein Unglückliche
Ja Sie haben Recht ich bin unglücklich tauſendmal

elender als die Armen deren Seelenfrieden nicht geſtört iſt
denen nach der harten Tagesarbeit die Ruhe der Nacht
winkt Jch ich finde keinen Schlaf Unaufhörlich muß ich
daran denken und dieſe quälenden Zweifel ſind ſchrecklicher
als die Gewißheit des Uebels Wenn man es kennen würde
könnte man es verbeſſern es ſühnen Aber in dieſem ewigen
Kampf der Lüge und Falſchheit zu leben lächeln wenn man
weinen möchte ſich gegenſeitig täuſchen anſtatt offen zu ſein

das halte ich nicht aus Ich habe es verſucht und
mußte unterliegen Jch kann nicht es überſteigt
meine Kräfte

Fortſetzung folgt
e

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausfſichtliches Wetter am 24 December

Bei mäßigem Weſtwinde etwas wärmeres ziemlich heiteres
und trockenes Wetter
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Nr 301 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis
für den großmüthigen Beſchluß der Volksvertretnng ihm 90 000
Francs jährlich zu zahlen dankt und den Wunſch ausſpricht daß
es Bulgarien und ſeinen würdigen tapferen Söhnen welche ſich
e ihres ehemaligen Führers in ſchwieriger aber ruhm
voller Zeit erinnerten wohlergehen möge Das Schreiben wurde
mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Konſtantinopel 22 December Die Pforte hat be
ſchloſſen allen Großmächten eine Note zu ſenden welche die
Bildung einer ſtändigen internationalen Kömmiſſion in Sofig
vorſchlägt die mit dem Schutz der Ausländer in Bulgarien
und Oſtrumelien betraut werden ſoll Die Kommiſſion ſoll aus
Vertretern aller Mächte die den Berliner Vertrag unterzeichnet

re unter dem Vorſitz eines beſonderen türkiſchen Beamten be
tehen

e n eC e Unſere Poſt Abonnenten erſuchen
e wir das Abonnement für das1 Quartal 1892 bald möglichſt erneuern zu wollen

weil die Weiterlieferung des Blattes ſonſt eine
Unterbrechung erfährt Ueberdies erhebt die Poſt
bei verſpätetem Abonnement eine Extragebühr
von 10 Pfennigen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangabe geſtattet

Halle 23 December
Der Handelskammer hat das Königliche Miniſterium für

Handel und Gewerbe Mittheilungen über die Ausſtattung
von Waaren überſandt welche nach Smyrna eingeführt werden
ſollen Dieſelben können in den Geſchäftsräumen der Handelskammer
von den betheiligten Kreiſen eingeſehen werden

Stadttheater Die Abendvorſtellungen am 1 und 2 Feiertage
und Sonntag den 27 d M beginnen erſt um 71 Uhr während die
Nachmittags Vorſtellungen an genannten Tagen wie gewöhnlich um
312 Uhr ihren Anfang nehmen

Weihnachtsfeier Geſtern Nachmittag wurde in dem von Frl
Wieſe grien Fröbel ſchen Kindergarten eine Weihnachts
feier für die Kinder abgehalten Die ausgeſtellten Arbeilen der Kinder
zeugten von dem guten Geſchmack und der Tüchtigkeit der Lehrerinnen

S Das Walhallatheater eröffnet am erſten Weihnachtsfeiertage
ſeine Pforten wieder und wird ſich der Zuſchauerraum in gänzlich er
neuertem und verſchönertem Gewande darſtellen Hunderte von Händen
ſind in der Zwiſchenzeit Tag und Nacht thätig geweſen die Spuren
eines nunmehr faſt dreijährigen ſtarken Verkehrs zu verwiſchen und
prangt der gemüthliche große Raum nun wieder ſchmuck und friſch wie
im neuen Zuſtande und da auch für neue effektvolle Nummern im
neubeginnenden Spielplane geſorgt iſt ſo ſtehen dem Publikum wieder
ſchöne und vergnügte Stunden in der Walhalla bevor

Kleiner Brand Geſtern Abend 7 Uhr wurde die Feuer
wehr nach dem Grundſtück Harz 14 gerufen Daſelbſt war ein Stuben
brand entſtanden durch Trocknen von Betten auf dem Kamin Der
Brand ward jedoch vor dem Eintreffen der Feuerwehr von den Haus
bewohnern gelöſcht

Eine gefährliche Reiſe wider Willen machte geſtern Nach
mittag der auf dem Juſt ſchen Hotelneubau an der Magdeburger
ſtraße beſchäftigte Maurer Wilke aus Brachwitz Derſelbe betrat in
der dritten Etage den eiſernen Aufzug der ſich in demſelben Augen
blicke in Bewegung ſetzte und mit dem Manne mit rapider Geſchwindig
keit in die Tiefe ging Eine im erſten Geſchoß über der Oeffnung
befindliche Bretterlage vermochte die ſchwere Laſt nicht aufzuhalten und
wurde durchſchlagen worauf der Fahrſtuhl in den Kellerraum hinab
fiel und mit Wucht auf dem Boden deſſelben aufſchlug Die Angſt
und der Schrecken des Mannes der die gefährliche Reiſe mitmachen
mußte läßt ſich leicht ermeſſen Leider wurde derſelbe auch dabei
mehrfach erheblich verletzt Außer mehrfachen erheblichen
Quetſchungen des Körpers erlitt derſelbe namentlich beiderſeitige
Brüche des Unterſchenkels

Ungebetene Gratnlanten Seit mehreren Jahren paſſierte
es daß Perſonen zu Neujahr das Publikum dadurch beläſtigten daß
ſie ſich als Schornſteinfeger ausgegeben und Neujahrsgeſchenke verlangt
und ſolche auch verſchiedentlich empfangen haben Die Herren Haus
beſitzer würden dieſem Unfuge ſteuern können wenn ſie derartige Per
ſonen welche nicht mit einer von hieſiger Polizei Verwaltung be
glaubigten Arbeitskarte des betreffenden Revierſchornſteinfegermeiſters
verſehen ſind anhalten und deren Beſtrafung bewerkſtelligen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 22 December
Körperverletzung

Ein Fall gefährlicher Körperverletzung bildete den Gegenſtand der
Anklage gegen den 19 jährigen Schloſſergeſellen Otto Baumbach
hier wobei als Mitangeklagter der 17 jährige Schloſſerlehrling Jo
hannes Str hier erſchien beſchuldigt der gemeinſchaftlichen Körper
verletzung Jm angetrunkenen Zuſtande hatten die Beiden am 19 Ok
tober in der Hagenſtraße Vormittags gegen 11 Uhr mit Schulkindern
Unfug getrieben und dann 2 Siechenhäusler K und gemißhandelt
ohne daß Letztere den Angeklagten Anlaß dazu gegeben hatten Str
der zuerſt mit Fauſtſchlägen über jene bedauernswerthen Perſonen
hergefallen war wurde zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt wogegen
Baumbach der mit einem Meſſer dem K einen 10 em langen und

3 em tiefen Schnitt in den Hals beigebracht hatte was leicht ge
fährlich hätte ablaufen können dem Strafantrag gemäß zu 1 Jahre
Gefängniß verurtheilt wurde mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafe ſeine
Rohheit und ſeine jetzt bei Vernehmung der Zeugen durch Lachen be
wieſene Frechheit

Vermiſuhtes
Der verrätheriſche Pantoffel Fabian und Viktorine be

wohnten den fünften Stock eines Hotel garni in Paris Von Geld
mitteln entblößt ſtiegen ſie zur Beſitzerin des Hotels herab und liehen
ſich zwei Francs welche dieſe aus ihrem Geldſchranke holte Mehrere
Tage ſpäter konſtatirte die Beſitzerin daß aus ihrem Schatzkäſtlein
160 Francs in Gold ein Portefeuille ein Geburtsſchein und der Bon
für eine Ausſtellung geſtohlen waren Die Diebe hatten keine andere
Spur hinterlaſſen als ein Stückchen Pantoffelpappe die man bei dem
Geldſchranke fand Der Polizeiinſpektor hegte Argwohn gegen Fabian
und Viktorine und begab ſich zu ihnen um ſie zu befragen Sie
ſtießen laute Schreie des Unwillens aus Aber der Inſpektor bemerkte
daß Fabian ſchon recht abgenutzte Pantoffeln trug er bat ihn ihm
ſeinen Fuß zu zeigen richtig es fehlte an der Sohle das Stück
Pappe das man bei der Beſitzerin gefunden hatte Die Diebe ſitzen
jetzt ohne ihren verrätheriſchen Pantoffel hinter Schloß und Riegel

Nummer 13 Aus Paris wird geſchrieben Da zahlreiche
Börſenbeſucher ihre Plätze im Jnnern der Börſe aufgegeben haben
andere wieder um Plätze nachſuchten ſchrieb die Verwaltung neuerdings
die Plätze aus Hierbei ereignete ſich der Fall daß kein einziger
Börſianer den Platz Nr 13 nehinen wollte Die Verwaltung hat den
Ausweg gefunden dem Platz die Nummer 12a zu geben und fort
fanden ſich Bewerber um ihn Die Zahl 13 fehlt gänzlich Dieſes
Beruhigungsmittel wird bekanntlich auch in vielen Gaſthöfen an

gewendet da es in dem Jahrhundert der Aufklärung ja noch maſſen
haft geiſtvolle Leute giebt die der armen Zahl 18 eine ganz beſondere
Tücke und Schlechtigkeit zutrauenUeber berühmte Häuſer und ihre Schickſale ſchreibt aus

Paris ein Berichterſtatter der Frankf Zig Jn einer der älteſten
Straßen der Cits in der Rue Galande befindet ſich die ehemalige

Villa der ſchönen Gabrielle Eſtrées der Geliebten Heinrichs IV
Ju dieſem um einen kleinen Vorhof herum errichteten Häuſerkomplex
der noch zahlreiche Spuren ſeiner urſprünglich ſchönen Renaiſſance
architektur zeigt befindet ſich eine der verrufenſten Nachtkneipen von
Paris Jm Rothen Schloß wie das Haus jetzt genannt wird in
dem die reizende Gabrielle ihren königlichen Gebieter umgeben von
verſchwenderiſcher Pracht zu empfangen pflegte nächtigen jetzt regel
mäßig hundertfünfzig bis zweihundert obdachloſe vorbeſtraſte Verbrecher
Bri einem Beſuche den wir in Begleitung eines hohen Beamten der

Sicherheitspolizei dieſer Tage der Eité abſtatteten betraten wir unge
fähr um die zehute Stunde das Rothe Schloß Jn zwei großen
Räumen des Erdgeſchoſſes ſaßen lagen und kauerten die unheimlichen
Gäſte auf Tiſchen Stühlen und Bänken oder auf dem Fußboden dicht
an einander gepfercht wie die eingepökelten Heringe in einer wahrhaft
verpeſteten Luft die Meiſten ſchon in tiefem Schlummer Ein anderer
Theil der Hausgäſte lagerte im erſten Stocke in dem einſtigen Bondoir
der königlichen Maitreſſe auf dem Fußboden Einige Flaſchen rothen
Geſiegelten die wir dem noch wachen jüngeren Theile der ſauberen
Sippſchaft anboten brachten etwas Leben in die Bude Mit unſerem
polizeilichen Begleiter thaten die Geſellen meiſt recht vertraut Einer
gab ſogar mehrere Couplets zum Beſten und ſchien überaus glücklich
zu ſein mit der Handvoll Sons die ihm ſein Vortrag einbrachte
Den Zutritt zum Rothen Schloß erlangen die Schläfer des Abends
indem ſie ihr Nachtmahl mit 20 bis 25 Centimes zahlen dafür läßt
ſie der Wirth bis 2 Uhr herumliegen Um dieſe Zeit werden Alle
unerbittlich an die Luft geſetzt da das Rothe Schloß keine Logir
ſondern nur Wirthſchaftskonzeſſion beſitzt Eine andere hiſtoriſche
Erinnerung tauchte gleich darauf bei uns auf in einem Logirhauſe
wenigſtens etwas beſſerer Art Es befindet ſich in der Rue Quin
campoix im Templeviertel und zwar in keinem geringeren Hauſe als
demjenigen in dem vor 175 Jahren der Schotte John Law mit ſeiner
erſten franzöſiſchen Bank der Banque du Miſſiſippi bis zu ſeinem
Sturze gewirthſchaftet hat Das alte Gebäude mil ſeinem geräumigen
Hofe in dem ſeiner Zeit die Agiotage ihre berüchtigten Orgien feierte
iſt noch ſehr gut erhalten Jn den oberen Stockwerken ſind die großen
Vorplätze durch Einbauten in Verbindung mit den Zimmern zu Logir
räumen eingerichtet zwiſchen denen nur ganz ſchmale Gänge bleiben
Jn jedem dieſer Lagerräume befinden ſich 6 bis 8 eiſerne Bettſtellen
die meiſt von Arbeitern benützt werden die 50 Cents für die Nacht
wochenweiſe nur 25 Cents für die Nacht zahlen Außer dem Bett
findet ſich kein Möbel in den ziemlich rein gehaltenen Schlafkammern
Die Kleider werden einfach unter das Bett auf den Boden gelegt Ein
großes Waſchbecken iſt im Vorraum Als wir um 11 Uhr durch einige
dieſer Kammern gingen lag Alles ſchon in tiefem Schlafe Schließlich
befuchten wir eine Nachtkneipe ganz beſonderer Art die ebenfalls auf
geſchichtlichem Boden ſich befindet Es iſt dies ein Keller in der Rue
des Jnnocents nahe den Zentral Markthallen Das betreffende Haus
iſt auf dem Gebiet des ehemaligen Kloſters erbaut Die katakomben
artigen bombenfeſten Kellergewölbe ſtammen aus dem Ende des 16
oder Anfang des 17 Jahrhunderts ſie ſind drei Etagen untereinander
angelegt und ſollen einſt zu Grabgewölben gedient haben Heute be
nutzt der intelligente Wirth die zwei oberſten Keller als Wirthſchafts
räume während der unterſte der häufigen Ueberſchwemmungen wegen
unbenutzt bleibt Dieſe Wirthſchaft gehört zu den wenigen die wegen
des Marktverkehrs die Erlaubniß haben ihre Lokale die ganze Nacht
hindurch offen zu halten Von 2 Uhr Nachts an füllen ſich alle Räume
mit forts und dames der Hallen die vor dem Beginn der Arbeit
dort ihr Frühſtück einnehmen Schon von Mitternacht an verkehren
jedoch daſelbſt allerlei fahrende Künſtler ſpaniſche Guitarren und
italieniſche Mandolinenſpieler Tänzerinnen der öffentlichen Bälle
Coupletſänger u ſ welche ſich nach Vollendung ihres Tagewerks
im Caveau des Halles ein paar Stunden amüſiren und nebenbei
von den Marktleuten durch ihre Produktionen noch einige Sous ein
heimſen wollen Doch geht es dabei recht ſäuberlich her Die Markt
leute würden es auch nicht anders dulden

Was ſich die Portierloge erzählt Jm Weſten Berlins
liegt die elegante Villa eines bekannten Großinduſtriellen Die be
neidenswerthen Bewohner deſſelben beſtehen aus dem Großinduſtriellen
ſeiner Gattin und einer in wunderbarer Schönheit aufgeblühten noch
nicht 18 Jahre alten Tochter Vor zwei Jahren nun lernte dieſe ge
legentlich eines Beſuches welchen ſie mit ihrer Mutter dem Etabliſſe
ment ihres Vaters abſtattete einen dort angeſtellten jungen Mann
kennen der infolge ſeines gewandten Benehmens ſeiner ſchönen durch
die einfache Kleidung in keiner Weiſe beeinträchtigten Erſcheinung das
lebhafte Jntereſſe des jungen Mädchens erregte Das Herz deſſelben
hatte ſofort Feuer gefangen und in kurzer Zeit entflammte das Mädchen
in heller Begeiſterung für den jungen Mann Dieſem war dies nicht
verborgen geblieben und auch er fühlte ſich zu der ſchönen Tochter
ſeines Prinzipals hingezogen obwohl er ſich bewußt war daß infolge
ſeiner untergeordneten Stellung an eine Verbindung mit derſelben nicht
zu denken ſei Die Liebenden ſahen ſich nun öfters im Geſchäfte des
Vaters wie von ohngefähr bis ſchließlich eine heimliche Korreſpondenz
den Austauſch ihrer Gefühle vermittelte Der Roman wurde plötzlich
unterbrochen durch die Abreiſe des jungen Mädchens in die franzöſiſche
Schweiz wo es zu weiterer Ausbildung Aufnahme in einer Penſion
finden ſollte Selbſtverſtändlich wurde der Briefwechſel in regſter
Weiſe unterhalten Nach etwa zweijähriger Abweſenheit kehrte die
Tochter zurück aus dem jungen Mädchen war eine elegante Dame
von tadelloſer Erſcheinung geworden Zwei Tage nach der Rückkehr
der Geliebten erhielt der junge Mann ein duftendes Billetchen mit dem
Jnhalte daß die Eltern am Abend des nächſten Tages einer an ſie
ergangenen Einladung Folge leiſten würden und deshalb eine Zu
ſammenkunft an jenem Abend möglich ſei Als Ort derſelben wurde
die Loge des Portiers angegeben jede Gefahr ſei ausgeſchloſſen da
der Portier beſtochen ſei Um 9 Uhr fand die langerſehnte Zuſammen
kunft ſtatt Jn ſüßem Liebesgeplauder welches nur durch Küſſe unter
brochen wurde verflog die Zeit und es war bereits Mitternacht vorüber
als die Geliebten ſich trennten Jm Vorflur der Villa ſtanden Beide
um die letzten Abſchiedsworte auszutauſchen mit Jnbrunſt zog der
junge Mann das ſchöne Mädchen an ſich zum letzten ſüßen Kuſſe
da wird die Thüre von außen geöffnet und Vater und Mutter ſtehen
vor dem entſetzten Paare Am andern Tage ſuchte ein junger Mann
durch die Zeitung eine Stelle als Buchhalter und in dem Kupee
1 Klaſſe eines nach dem Süden dampfenden Schnellzuges ſaß neben
einer würdigen Matrone ein reizendes Mädchen welches ſein weinendes
Geſichtchen in die Polſter vergrub

Eine abentenerliche Geſchichte wird uns aus Lemberg
berichtet Danach ſoll der galiziſche Millionär Kaſimir von
Mionezynski ein wegen ſeines excentriſchen Weſens bekannter
Hageſtolz vor mehreren Jahren in der Döblinger Jrrenanſtalt im
Einvernehmen mit einem Arzte ſeinen Tod fingirt und ſich hierauf unter
einem angenommenen Namen ins Ausland begeben haben Sein Ver
mögen erbte Graf Nikodem Potocki Vor einigen Tagen ſei jedoch der
Todtgeſagte zum nicht geringen Entſetzen ſeiner Bekannten und Unter
gebenen unverhofft auf ſeinem Gute erſchienen und habe erzählt er
habe ſich nur für todt ausgegeben und kehre nun zurück um ſich zu
überzeugen ob ſeine Erben gut wirthſchaften und ob ſie mit der Ver
laſſenſchaft gehörig umzugehen verſtehen Der betreffende Arzt den
er gegen ein Honorar ins Einvernehmen gezogen und dem er für deſſen
Lebenszert die Geheimhaltung des ungewöhnlichen Vorfalles zugeſagt
habe ſei unlängſt geſtorben wodurch ſich der wiedererſtandene Ritter
v Mionczynski der Verpflichtung über ſein Verſchwinden noch weiter
Stillſchweigen zu bewahren für entbunden erachte Die Geſchichte er
ſcheint ganz unglaubwürdig und erregt den Verdacht daß irgend ein
Schwindel dahinterſtecke
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Telegr
m Wamme und letzte Aachrichten

Privattelegrammme des General Anzeiger
s Ratibor 23 December 9 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Dr Moritz der Chef

24 December Seite 3
arzt des Krankenhanuſes in Pilchowitz hat das ihm vom reren

angebotene Reichstagsmandat für Rybnik Pleß abgelehnt
p Ruhrort 23 December 10 Uhr 8 Min Vorm Tele

gramm nuſeres Korreſpondenten Auf dem hieſigen
rheiniſchen Stahlwerke kippte ein Behälter mit flüſſiger
Schlacke um 4 Maurer ſind todt 1 ſchwer mehrere leicht
verletzt

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Dresden 23 December 10 Uhr Min Vorm

Kultusminiſter von Gerber iſt heute früh 4 ühr ge
ſtorben

Opfer eines Schneeſturmes
W B Rom 23 December 8 Uhr 10 Min Vorm Zwei

hundert heimkehrende Bahnarbeiter wurden anf der Strecke
Solmona Jſerniag von einem Schneeſturm überraſcht ein Theil
derſelben iſt erſtickt ein anderer erfroren 15 Leichen ſollen
bereits aufgefunden ſein

Depeſchen Burean Herold

D B H Helſingfors 23 December 8 Uhr 15 Min Vorm
Laut amtlicher Ermittelnng befinden ſich im nördlichen Finn
land 120000 Nothleidende

D B H London 23 December 8 Uhr 15 Min Vorm
Daily Chronicle meldet aus Shanghai China iſt geneigt

die Jnſel Formoſa an England abzutreten wenn es
Englands Schutzes gegen Rußland ſicher ſei

Görlitz 22 December Jn dem benachbarten Nieder Leo
poldshain wurde in der vergangenen Nacht die 59jährige Wittwe
Roſina Buchelt ermordet und beraubt Anſcheinend ſind
mehrere Mörder an der Unthat betheiligt geweſen Bisher ſind die
ſelben noch nicht ermittelt

Bres au 22 December Heute Nachmittag fand eine von
Sozialdemokraten geleitete von 450 Arbeitsloſen beſuchte
Verſammlung ſtatt Es wurde der Beſchluß gefaßt ſtatiſtiſches
Material über die Zahl der Arbeitsloſen zu befſchaffen ſowie an die
Stadtverwaltung die Bitte um Beſchäftigung zu richten

Poſen 22 December Die Ausweiſungen der Juden
aus Nußland dauern fort Memel allein paſſirten in dieſew
Jahre mehr als 20000 ausgewieſene Juden denen ſich jetzt wegen des
Nothſtandes auch freiwillige Auswanderer anſchließen

Stargard i P 22 December Der Stadtkalkulator
Krüger iſt flüchtig Der vorläufig ermittelte Defekt in der Kaſſe
der ſtädtiſchen Gaswerke ſowie der Handwerker Krankenkaſſe beträgt
gegen 30,000 Mk

Hamm 22 December Die Rollmann ſche Lackfabrik
mit ihren Lagerbeſtänden iſt gänzlich eingeäſchert worden

Nürnberg 22 December Die hieſige Strafkammer ver
urtheilte den Kgl Advokaten Klotz wegen Uebernahme eines Man
dats von Schuldner und Gläubiger zu einer Gefängniß
ſtrafe von drei Monaten

Wien 22 December Ein Aufruf des Lemberger Bürger
meiſters und anderer polniſcher Notablen erklärt den Plan der Ab
haltung einer Trauerfeier gelegentlich des Säkulartags der
Theilung Polens für inopportun Für die ruſſiſchen Polen wäre
die Feier eine Erinnerung an ihr Unglück die Beſchränkung der Feier
auf Preußen und Galizien ſei aber nicht rathſam Der ſoll jedoch
eine Kosziusko Feier als Beweis der moraliſchen Stärke und der
unerſchütterten Hoffnung des Polenvolks begangen werden

Budapeſt 22 December Miniſterpräſident Szaparh wird
in der morgigen Sitzung des Reichstags die bevorſtehende Auflöſung
des Reichstages ankündigen dieſelbe dürfte etwa um den 10 oder
12 Januar ſtattfinden worauf Neuwahlen bald vorgenommen werden
ſollen

Rom 22 December Opinione meldet aus guter Quelle daß
der Papſt heute von einem ernſten Unwohlſein befallen wurde ſo daß
man ſich veranlaßt ſah die Votſchafter davon in Kenntniß zu ſetzen
Der Papſt ſoll nämlich zwei Ohnmachtsanfälle gehabt haben

BVrüſſel 22 December Miniſterpräſident Beernagert erklärte
gegenüber einer Abordnung der Genter Jnduſtriellen die Regierung
könne nicht die geringſte Abänderung der Handelsverträge zu
geſtehen alle Agitationen in dieſem Sinne ſeien ausſichtslos

London 22 December Nach einer Meldung der Times aus
Santiago erklären die Amerikaner daß die ganze Flotte der
Ver Staaten vor Valparaiſo erſcheinen werde

Madrid 22 December Der hieſige deutſche Botſchafter
iſt in Angelegenheit des deutſch ſpaniſchen Handelsvertrages nach
Berlin abgereiſt

Berliner Börſe vom 23 December 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 170,60 Elbethal Bahn 956,30
Berliner Bandelsges 127 25 Dux Bodenbach 227 25
Dresdener Bank 132 50 Buschtiebrader 202 75Darmstädter Bank 125,50 Galizier 8940Oesterr Credit 153 20 Gotthardbahn 135,40
Bochumer Guss 116,80Ital Alittelmeerb 91,60Laurahiütte 106,30 Warschau Wien 211
Dortmunder Vnion 55,50 59 Italiener 90,25
Harpener 148,70 420 Ungarn 91 70DHannenbaum 817,10 490 Egypter 990,75Consolidauon 100 25 1880 Russe n 95 75
Hibernia 127 60 Russ Noten 200Gelsenkirchen 138,50 Nordd Lloyd 99,20
Franzosen 1123,50 Tendenz matt
Lombarden 36,10

Abonnements
anf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Damon Mäntel u laquottes verkaufen wir der vorgerückten Saiſon wegen

u bedeutend ermäßigten Preiſen Ronne
23
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Halle a SS Fernſprecher 636

Adrien Pils Epernay
Alleinverkauf von der Sektkellerei Rwald Co Rüdesheim a Rh

24 December

Wilhelm Möhringg Weingrosshandlung
neben Caté FIonopol

empfiehlt ſeine reinen gutgeptflegten Bordeaux Rhein Ptälzer und Moselweine ſowie Ruster und Tokayer Aus
vrüche Marsalas Vermouth di Torino Malaga Radeira Portwein sherry und diverſe Punsch Essenzen

W zu äußerſt billigſten VYreiſen De

T r R ä TaC r CoLager echt franzöſiſcher Champägner von Deutz Geldermann in Ay

Nr 301

nöag am

Caſce WalhalIa
Kteinthor 5 direct an der Walhalla Steinthor 5

Eröffnung am 25 December 4 Uhr Nachmittags
Dem hochgeehrten Publikum von Halle a S und Umgebung die ergebenste Anzeige dass ich am

obigen Tage mein mit allem Comfort eingerichtetes

Café et Wie Sca1o2eröffne

Indem ich das hochgeehrte Publikum um geneigtesten Besuch meines Lokales bitte erlaube ich mir
zu bemerken dass in meinem Lokale nur die besten Getränke etc zu soliden Preisen verabreicht werden
An Bieren kommen zum Ausschank Echt böhmisches 0,4 Ltr 20 Pfg eitmeritzer Bürgerbräu hier
am Platze das anerkannt bestsüffigste Bier Eeht bayrisches 0,4 Ltr 25 Pfg Münchener Bürgerbräu

Hochergebenst

Ludwig Wenslk y Cafétier

Wilh Hechkert
Halle Gr Alrichſtr 60

empfiehlt

Nickelplättirte Küchen
u Tafelgeſchirre

als Weinkühler Suppen
terrinen Kaſſerole

Fleiſchſchüſſeln
Kaffee und Servirbretter

Kaffee und Theeſervicee
10,50 12 15 bis 35 M

a

2 e

ſg

bi hilliger
und dabei in beſſerer unerreicht
daſtehender Qualität kauft jede
Hausfran wenn ſie ſtatt ander
wärts ihren Bedarf bei uns deckt

Diebesſichere Caſſetten
mit und ohne Geheimboden
zum An und Fosſchließen

10 12 15 bis 40 M
Wring aschinen

16 18 20 25 M
Waschmaschinen

beſtbewährte Syſteme

42 48 52 M

Mal Auasten
für Oel Aquarell Porzellan Paſtell Bronze und
Emailie alerei Spritz Kerbſchnitt und

HolzhbrandeKApparate
Staffeleien und ſämmtliche Malutenſilien

Malvortagen ſowie ff Holz und Terracotta
Gegenſtände zum Bemalen

Alles in größter Auswahl empfiehlt als zu Weihnachtsprüsenten
ſehr geeignet G A Noll Brüderſtraße 5

Närnberger Ex portbier
Reiselofler IIancdlitasehenn
Schultornistex Schultasehen

W e d m 7 d e We x W ee S e W eher Th e e e c e t e
vereideter Chemiker beim Königlichen Landgericht Leipzig unterſuchte unſere
HolbutkoMargarine die wir als Erſatz für Naturbutter in den Handel bringen am 22
December dieſes Jahres und ſchreibt uns Folgendes

An die Holländiſche Butter Compagnie Hier
Leipzig 22 December 1891

Die chemiſche Unterſuchung der vom Unterzeichneten am 17 d Mts über
brachten Probe Margarine bezeichnet Holbutko hat ergeben daß dieſelbe folgender
maßen zuſammengeſetzt iſt

85,03 Rinderfett
11,36 Waſſer

1,50 Kochſalz
2,10 Stickſtoffſubſtanz Caſéin

Das fragliche Produkt glieicht in ſeiner Zuſammenſetzung ſowie in ſeinem
geringen nur 2 h betragenden Gehalte an freier Fettſäure reiner Naturbutter
beſter Qualität und iſt von derſelben nur durch die Art der Fettſubſtanz unter
ſchieden

Du O Bachvereid Chemiker beim Königl Landgericht Leipzig
Vergleicht man dieſen Befund mit unſerer Markkbutter ſo fällt der Vergleich zum

Nachtheil der Butter aus da dieſelbe ſelten mehr als 80 h Fett meiſtens nur 75
beſitzt während unſere Holbutko 85 beſitzt

Unſere Holbutko ſteht ohne Concurrenz da und bieteta pf d einzig und allein vollſtändigen Erſatz für
pr 0 Frund eine Haturbatter bester Oualitàät

und koſtet pro Pfund 75 Pfg
Holländische Butter Compagnie

Unſere alleinigen Verkaufsſtellen für Halle ſind
52 Grosse Ulrichstrasse 52
Merseburger und Königstrassen Ecke
Bernburger und Wuchererstrassen Ecke

sPastoren Tabak
allſeitig als vorzüglich anerkannt
ſowohl im Geſchmack als Aroma

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
größeren Poſten noch kleiner Rabatt

Beſte Bezugsquelle
Franz Strempel

beim Staditthegter vis vis der

Handwerker 2

im Neuen
Anfang 8 Uhr Abends

Kunſtgegenſtänce
in großer Answahl

zu Weihnachtsgeſchenken paſſend als
Jardinieren u Vasen

Mippsachen

Broncewaaren

Mavgikwerke

Japan Waaren
Alfenide Waaren

Nécegsaires Tafelaufsätze
Blumen Etagèren

Plfenb Gyps Figuren
Möbel Carnituren f Kinder

Porcellan Rosen I
Bouquets

in der

Kunsthandlung
Geiststrasse 36

ſei Wildenten fr Nachn
B Dexener Swinemünde

r RIor ch
gegen ſeinen Geldbeutel begeht Derjenige
welcher nicht ſeine Mützen bei

Alfred Krehbs
18 Weidenplan 18

kauft Die ſchönſte Pelzmütze 2,50 Mk
die ſchönſte Winter Stoff od Plüſch
mütze von 50 Pfg an Alles ſpottbillig

Größter Concuyrrent von Halle
Chriſtbanm Kerzen

am billigſten

in Ausverkauf
r nene Markte

S

3 4 ee aeeaeeeeueeeeee

Reisszeug
von vorzüglicher Güte billigſt bei

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor
neben der Forelle

Erfinder
erhalten Rath in Patentangelegenheiten
gratis durch das älteſte internationale
Patentbureau v J II F Prilliwitz
gegründet 1844 zu Berlin NW 5

Jeiſter Verein
Sonnteg den 27 December 3 Weihnachts Feiertag

S Coneert und BallTheater
Der Vorſtand

Die Brſkelſadrik Alwinct Verein am hicſigen
Bahnhofe empfichlt ihre vorzüglichen BriketsUniverſität

Beſten ganze werden angenommen
nigstrasse e PAchtung Händelstrasse 36 l

Bilder Kränze Pathenbriefe Haliqasse 2 lwerden billig und ſauber eingerahmt don

Wilhelm Frey in Schraplau

an der Großen Ulrichſtraße
nur eigene Fabrikate
zu bedeutend herab

gesetzaten Preisen
M Peinste Wiener und Otfeubacher Lederwaaren w

Herrenstrasse 2 p
Grosse Urichstrasse ſ9 p

von J G Reilt Nürnberg empfiehlt in dekannter feinſſer Dualität in Ge
binder und Flaſchen

B Lehmer gerenölbergaſſe 2Fernsprecher 238

C Abelmann Sonhn
Gr Steinstrasse 8

D
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